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Berichte
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Vergabeverfahren

und ergänzt diese durch eine Modulation im frontalen 
Wandbereich, qualitätsvolle Einbauten in den Höfen 
(schwebende Quader für neue Ausschusslokale mit Ab-
stand zum Bestand), sowie die Schaffung eines neuen 
Dachgeschoßes (Arbeitstitel Demokratiewerkstatt) 
als eine den NR-Saal umschließende Fläche. Zentraler 
Fokus dieser Disposition ist ein beeindruckendes, den 
Sitzungssaal gesamthaft überspannendes, zweischali-
ges Glasdach. Die zusätzlich aufgesetzten Bauteile für 
die neuen Lokale zeigen sowohl außen- als auch innen-
räumlich eine hohe Qualität. In angemessener Maßstäb-
lichkeit beeinträchtigen sie auch nicht die Silhouette 
des Parlamentsgebäudes. Der massivste Eingriff in die 
Substanz ist das teilweise Entfernen der Deckenkonst-
ruktion zwischen EG und 1. OG, wobei der Sitzungssaal 
der Bundesversammlung lediglich bestandsschonend 
unterbaut wird. Unter dem NR-Saal ist das Auswech-
seln der Decke unabdingbar, im Bereich der Magistrale 
jedoch der Schlüssel, den räumlichen Mehrwert der 
gesamten Erdgeschoßzone erheblich zu steigern. Nicht 
zuletzt wird durch die konsequent durchgehende Ma-
terialisierung der Untersicht und der flankierenden Stie-
genhäuser das zu Grunde gelegte Orientierungssystem 
auf subtile Weise vermittelt. Das Projekt zeigt in allen 
Maßstäben Kohärenz und eine Haltung, die in allen 
Bearbeitungsebenen erkennbar und an allen Orten des 
Parlamentsgebäudes anwendbar ist. Die feinfühlig an-
mutende Herangehensweise ist trotz komplexer räum-
licher Zusammenhänge robust strukturiert, um einem 
sich ständig neu zu formulierenden Anforderungsprofil 
standzuhalten. 
t�.PEVMBSJUÊU
Aus den vorgestellten Plänen sind Gebäudeteile des 
Projektes ablesbar, wie beispielsweise die Baumaß-
nahmen im Dachbereich, die zeitlich versetzt realisiert 
werden oder sogar entfallen könnten. Die klare Zonie-
rung erlaubt als Modul eine hohe Flexibilität in den 
Arbeitsbereichen der Klubs und Verwaltung, die eben 
in Modulen den ständig wechselnden Anforderungen 
angepasst werden könnte.
t�*OUFHSBUJPO�EFS�OFVFO�"SDIJUFLUVS�JO�EFO�EFOLNBMHF-
schützten Bestand
Aus der grundsätzlichen Herangehensweise und der 
damit vermittelten Haltung ist eine glaubhafte Ausein-
andersetzung mit dem historischen Bestand erkennbar. 
Alle Eingriffe und Umbaumaßnahmen lassen eine 
überschauende und hierarchisch stimmige Gesamtkon-
zeption erwarten, die lediglich in der Materialisierung 
sowie in manchen konstruktiven Detailansätzen noch 
einer Verfeinerung bedarf. Dies betrifft insbesondere die 
Gegenüberstellung bestehender und neuer Versatzstü-
cke im Bereich der Erschließung. Weitgehend autonom 
erscheint dagegen die transparente Kuppel über dem 
Nationalratssaal, die in Respekt vor dem Raumkonzept 
von Fellerer/Wörle deren Disposition nicht in Frage 
stellt, sondern die darin formulierte Raumqualität als 
Leitmotiv des Weiterbauens aufnimmt.


